
   

    
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mo 02. 02. Pfarre Maria Lichtmess – Kerzensegnung 17.00 Uhr / Pfarrkirche 

Di  03. 02. Pfarre Messe mit Blasiussegen 17.00 Uhr / Pfarrkirche 

So 08. 02. Freiw. Feuerwehr Kinderfasching 14.00 Uhr / FF-Haus 

 Pfarre Familienmesse 09.15 Uhr / Pfarrkirche 

9. – 24. 02. Gemeinde Jagdpacht – Besitzverhältnisse – Korrkturen Amtsstunden / Gemeindeamt 

Mi 11. 02. Gesunde Gemeinde Smovey – Schnupperstunde 19.00 Uhr / Turnsaal der VS 

Sa 14. 02. LJ & FF Remmi Demmi 20.00 Uhr / Freizeithalle 

So 15. 02. Sportverein RaabsII – SVU Langau (Vorbereitungsspiel) 14.00 Uhr / Raabs 

Mo 16. 02. Freiw. Feuerwehr Woazfechtn  

 Seniorenbund Jahreshauptversammlung 11.30 Uhr / Gh Lenz 

Mi  18. 02. Pfarre Aschermittwoch 18.00 Uhr / Pfarrkirche 

 Gesunde Gemeinde Vortrag – Entgiften und Entschlacken 18.30 Uhr / Freizeithalle 

Sa 21. 02. MusoG Konzert des Brass-Workshops 19.30 Uhr / Gh Lenz 

 Freizeitmuseum Ausflug nach Wien 7.30 Uhr / Hauptplatz 

So 22. 02. Kameradschaftsbund Stalingradmesse 9.15 Uhr / Pfarrkirche 

 Pfarre 1. Kreuzwegandacht 13.30 Uhr / Pfarrkirche 

Di  24. 02. Pfarre Bibelrunde 19.00 Uhr / Pfarrhof 

Do 26. 02. Grenzland Demokratie Grenzland-Stammtisch (Organisator: Mario Lackner) 19.00 Uhr / GH Lascha 

Fr  27. 02. Sportverein Gesellschaftsschnapsen 19.00 Uhr / Gh Lenz 

Vorschau    

So 01. 03. Pfarre Fastensuppe Nach der Messe / Pfarrheim 

Mi 04. 03. KBW Vortrag – Geheimnis und Faszination der Ostkirchen 19.00 Uhr / Pfarrheim 

Fr 06.  03. Gesunde Gemeinde Vortrag – Vitalbrunnen Bewegung 18.00 Uhr / Freizeithalle 

Sa 07. 03. Bildungs-& Heimatwerk Bierkulinarium 19.00 Uhr / Freizeitmuseum 

Mi 11.  03. Gesunde Gemeinde Männerkochkurs – Beginn 18.00 Uhr / Freizeitmuseum 

W i l l i  – Programmzeitschrift für Langau -  2091 Langau Hauptplatz 270                          Österreichische Post AG 
mail: willi@langau.at      www.langau.gv.at                                                                             Info.Mail Entgelt bezahlt 
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Jahreshauptversammlung  
Montag, 16. Februar 2015  
um 11.30 Uhr 
im 
Gastha

us Lenz  
Euer Obmann 
Herbert Freundorfer 

 

 
 
 

 

  

 

 

Samstag, 14. Februar 2015  

um 20 Uhr  

in der Freizeithalle Langau 
 

Motto: Spaß, Humor und Rummel – im Langauer Dschungel 
 

Musik: Trio Up And Down 

Mitternachtseinlage 

Eintritt frei! 

 

   

Freiwillige Feuerwehr  

Seniorenbund 
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5. Wald4tler  Brass-Konzert  

Mit Dozenten und Kursteilnehmern des „5. Wald4tler Brass-Workshops“ 
am Sa. 21. Februar 2015 … um 19.30 Uhr … im Gasthaus Lenz  Langau   

 

 

 
Einladung 
zum Ausflug des Museumsvereins 
nach Wien 
Samstag, 21. Februar 2015 
 
PROGRAMM 
 
07:30 Abfahrt mit dem Bus in Langau 
10:00 Besuch des Bezirksmuseums Simmering 
11:30 Geführte Busfahrt durch den Bezirk 
Simmering 
12:30 Mittagessen 
15:00 Besuch des ORF-Funkhauses, 
Argentinierstraße 
17:00 Rückfahrt mit dem Bus 

 
 

 
KOSTEN 
 
Bus:  € 25 - € 35 € - je nach Anzahl der 
Teilnehmer 
Der Museumsverein übernimmt für Mitglieder die 
Hälfte. 
Eintritt Bezirksmuseum Simmering: gratis 
Eintritt ORF Funkhaus: € 8,- / Person 
(Ermäßigungen möglich) 
 
ANMELDUNG 
 
Bis 12. Februar 2015 
Per Internet-Anmeldeformular: 
http://goo.gl/hw7A44  
Per E-Mail: e.brunmueller@gmail.com  
Per Telefon: 0680 3000466 

 

MusoG - Musik Ohne Grenzen 

Freizeitmuseum 
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Bierkulinarium   
Lernen Sie Wissenswertes über Bier  
Verkosten Sie 10 verschiedene Biere mit kuli-
narischer Begleitung 

Termin: Samstag, 07.03.2015, 19:00 Uhr 
Ort:  Freizeitmuseum 2091 Langau 36 
Kosten: € 18.- / Person 
Anmeldung:   
per Formular: http://goo.gl/W7Sr2h 
per E-Mail: bhwlangau@gmail.com 
telefonisch:  0680/3000466 

 
 

 
Bier bietet eine Riesenvielfalt an Sor-
ten, Geschmäckern, Gerüchen und Far-
ben. Einige davon können Sie in locke-
rer Atmosphäre und mit Gleichgesinn-

ten erforschen.  
 

Vertreter des Vereins "Bieraten" aus Zettenreith 
begleiten durch den Abend und erzählen von der 
wunderbaren Welt des Bieres.  

Als Grundlage gibt's etwas Herzhaftes zu 
essen. 

 

Veranstaltungen im Freizeitmuseum 
Folgende Veranstaltungen sind im Freizeitmuseum 
geplant: 
 

Bierkulinarium Sa. 07.03.2015, 19:00 Uhr 
Anmeldung: http://goo.gl/W7Sr2h oder Tel. 0680 3000466 
 

Männerkochkurs Mi. 11.03, Do. 19.03., Mi. 25.03.2015 
Anmeldung: Irmi Reiß, 0664 6569310 (bis 16.2.2015) 
 

Pflanzentauschmarkt / Flohmarkt Sa. 09.05.2015 
Jetzt beginnt bald die Zeit, um Pflänzchen für die nächste Gartensaison vorzuziehen. Säen sie doch ein 
wenig mehr an und bringen Sie die überzähligen Pflanzen zum Pflanzentauschmarkt mit! Diesmal wird 
es zusätzlich einen kleinen Flohmarkt geben. 
 

Saison 2015 
Jahrehauptversammlung  

am Freitag, 6. März 2015 um 19.00 Uhr im Gasthaus Lenz 
 

Abgesehen von den Veranstaltungen liegt das Freizeitmuseum noch im Winterschlaf. Im April 2015 star-
ten wir in die neue Saison.  

Kassapersonal gesucht 
Wir suchen immer wieder Leute, die ehrenamtlich die Museumskassa zu den Öffnungszeiten betreuen. 
Das ist keine besonders schwierige Aufgabe. Wenn Sie das interessiert, melden Sie sich bitte bei Karl 
Kühlmayer (0664 1459903) 

 

Bildungs- und Heimatwerk Langau 

Vorschau 

Freizeitmuseum 
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„Verwurzelt in der Re<li>gion“ 
Impulstag (vormals Bauerntag) 
Aschermittwoch, 18. Februar 2015 
Bildungshaus Stift Zwettl 
 

9.00 Eröffnung und Begrüßung 
Dir. Ing. Othmar Engelhardt, Eggenburg 
Leiter der Tagung 
9.15 „Gottes Sicht auf seine Schöpfung und 
unsere Verantwortung“ 
Referent: Mag. Hans Hauer, Bibelwerk Linz 
11.00  Gottesdienst mit Aschenkreuz 
Dechant Pfr. KR Richard Jindra 
12.00 Mittagessen 
13.15 „Körndlbauern & Zegerltrager“ 
Film von Anna Thaller 
14.30  „Gehen uns bald die Böden aus?“ 
Referent: Dr. Mario Winkler 
Österreichische Hagelversicherung 
anschließend Diskussion 
Info: Fritz Prand, Langau, Tel. (02912) 443 
 

Zeit zum Auftanken Gott vertrauen & 
Hoffnung leben„... erlöse uns von dem 
Bösen“ (Mt 6,13) 
Stift Altenburg 
Samstag, 14. März 2015, 13 – 17 Uhr 
 
Referent:         Bischofsvikar Dr. Gerhard 
Reitzinger, St. Pölten 
Begleitung:     SR ROL Elfriede Monihart, 
Waidhofen/Thaya 
                       Edith Habsburg-Lothringen, 
Seitenstetten 
Anmeldung:   bis 10. Februar 2015 ! 
Seniorenpastoral, Klostergasse 15 
3100 St. Pölten, Tel. 02742/324-3377 
Mail: senioren.stpoelten@kirche.at 
Info: Fritz Prand, Langau, Tel. (02912) 443 
Ausgehend von der Vater-unser-Bitte „erlöse uns 
von dem Bösen“ werden wir an diesem 
Nachmittag das Vertrauen in Gottes 
Barmherzigkeit neu entdecken und die befreiende 
Botschaft für unser persönliches Leben vertiefen. 

Drosendorf 
Film „Lovely Louise“ 
Regie: Bettina Oberli 
Schweiz 2014 
Samstag, 28. Februar, 20 Uhr 

Veranstaltungszentrum Geras 
„Nahrungsmittelallergien und Unverträglichkeiten“ 
Dienstag, 24. Februar 2015, 18.30 Uhr 
Anmeldung erforderlich unter Tel: 050 899-0854 

Hardegg/Nationalparkhaus 
EU XXL Film „Buena Vista Social Club“ 
Sonntag 8. Februar, 18 Uhr 
EU XXL Film „Paulette“ 
Samstag, 7. März, 20 Uhr 

Weitersfeld 
„Herzensangelegenheiten“ 
Mut zu einem selbstbestimmten und lustvollen 
Leben 
Mag. Natalia Ölsböck 
Mittwoch, 25. Februar, 19 Uhr 
Rathaus, Sitzungssaal – freie Spenden 
Gesunde Gemeinde und BHW 

Kunsthaus Horn 
Symposium „Rückenschmerz-eine Volkskrankheit“ 
Was sind die Ursachen? Was kann man dagegen 
tun? 
Samstag, 14. Februar, 9 – 17 Uhr 
Anmeldeschluss 6. 2. 2015 
Tel. 050 899-0854, Fax 050 899-0880 
E-Mail: horn@noegkk.at 
Info: www.noegkk.at 

 
Frain an der Thaya / Vranov nad Dyjí 
Kinderfasching im Schlosshotel 
Sonntag, 8. Februar, 14 – ca. 16 Uhr 

Schaffa / Safov 
Gemeindeball im Kulturhaus 
Musik: Studenská kapela 
Freitag, 6. Februar, 20 Uhr 

Stallek / Stalky 
Gemeindeball 
Freitag, 13. Februar, 20 Uhr

 

Beim Nachbarn 
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Gender 
Was ist Gender? 
Das wertvollste, was Gott der Welt und dem Men-
schen schenkte, ist das Leben. Gott hat dafür Be-
dingungen geschaffen und Gesetze festgelegt. 
Wenn wir diese respektieren, wird das Leben er-
blühen. Gott hat den Menschen als sein Ebenbild 
geschaffen, 
als Mann 
und Frau. 
Für den 
christlich-
jüdischen 
Glauben 
heißt das, 
Gott schenkt 
dem Men-
schen neben 
der Natur 
auch eine 
Familie – 
Mann, Frau 
und Kind. 
Bei der kirchlichen Hochzeit wird über die jung 
vermählten gebetet: Gott, du hast die Frau neben 
dem Mann gestellt und diese Gemeinschaft schon 
bei der Schöpfung so gesegnet, dass sie weder 
durch die Erbsünde, noch durch eine Sintflut zer-
stört werden kann. Familie ist deshalb im christli-
chen Sinn auch eine „Institution Gottes“. In der 
Heiligen Familie – Josef, Maria und das Jesus-
Kind, ist uns dies konkret, historisch vermittelt 
worden. 
Gender: Unter diesem Namen will man die so ge-
nannte „Geschlechtergleichstellung“ durchsetzen. 
Ein Mensch, der diesen Begriff zum ersten Mal 
hört, meint, es gehe darum, dass Mann und Frau 
gleiche Rechte und gleiche Würde zuerkannt wer-
den. Aber diese „Gruppen“ zielen durch die „so 
genannte Geschlechtergleichstellung“ auf etwas 
ganz Anderes. Sie wollen uns überzeugen, dass 
keiner von uns von Natur aus als Mann oder Frau 
existiert, sondern behaupten, dass dieses Frau- 
oder Mann-Sein kulturell und sozial bedingt ist. 
Unter dieser Geschlechtergleichstellung wird an-
gestrebt, dass jeder sein Geschlecht selbst be-
stimmen soll, kann. Konkret heißt das: in zwei 
Ländern, Schweden und Frankreich kann jede/r  

 
 
BürgerIn ab dem 16. Lebensjahr sich selbst als 
Mann oder Frau registrieren lassen. Das heißt, 
hier gilt nicht „die Bestimmung Mann oder Frau  
 
aufgrund der Geburt, der Natur“, sondern der je-
weilige Mensch wählt selbst sein Geschlecht. 

Was dies bedeutet, welche 
Konsequenzen sich daraus 
ergeben, muss jedem klar 
sein, der weiß worum es 
geht. 
Heilige Familie                     
Im Pfarrhofgarten, Haupt-
platz, wurde zu Weihnach-
ten eine große Krippe auf-
gestellt. Die Kosten für die 
Heilige Familie – Josef, Ma-
ria und das Jesus-Kind ha-
ben Euro 1.080,-- betragen. 
Das schöne „Haus“ für die 
Familie wurde dankenswert-
erweise von Herrn Eidher 

sen. und jun. gemacht. Nochmals ein herzliches 
Dankeschön! Mir als Pfarrer war es wichtig, hier 
ein schlichtes sichtbares Zeichen zu setzen. Sollte 
sich jemand in besonderer Weise damit identifizie-
ren können, so bitte ich ganz offen um eine Spen-
de auf unser Pfarrkonto für diese „Idee“. 
Monatswallfahrt 13. Jänner 2015 
Abt Michael hat für dieses Jahr 2015 die vom Stift 
betreuten Pfarreien eingeladen, die Gestaltung 
einer Monatswallfahrt zu übernehmen und in be-
sonderer Weise für die Erneuerung der Ordens-
gemeinschaften, insbesondere für unser Stift zu 
beten. Unsere Pfarre hat den Anfang gemacht! 
Obwohl die Zeit der Vorbereitung sehr kurz war, 
allen ein ganz herzliches Dankeschön die gekom-
men sind, auch jenen die einen Beitrag geleistet 
haben ein besonderes Dankeschön. 
 
Bibelrunde 
Dienstag, 24.02.2015 um 19.00 Uhr im Pfarrhof 
Langau 
 
Jesusgebet 
Mittwoch, 25.02.2015 um 19.30 Uhr im Salzboden, 
Stift Geras 

 

 Geheimnis und Faszination der Ostkirchen 
Politische Situation in der Ukraine 
Mittwoch, 4. März 2015 um 19.00 Uhr 
Pfarrheim Langau 
mit Archimandrit  Michael PROHÀZKA, Abt des 

Stiftes Geras  

So sehr uns die Ostkirchen faszinieren, so unbe-
kannt sind sie uns letztendlich. An diesem Abend 
wollen wir uns vor allem mit den Krisenherden der 
Ukraine beschäftigen. 
Info: 02912 443 Fritz Prand 
Kath. Bildungswerk Langau und Geras, BHW 
Langau 
 

 

Pfarre Langau 

Katholisches Bildungswerk 
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 +  Bewundernswert ist der hohe Männeranteil in meiner Wirbelsäulentrainingsgruppe. 
Langau ist eben anders – nur hier wagen soviele Vertreter des „starken Geschlechts“ 

die Teilnahme in der leider vermeintlichen Damendomäne! Weiter so! 
Vorbeugung zur Vermeidung/Linderung  von Rückenschmerzen trifft SIE und IHN! 

Helma Mann 
+ Für den Sportverein und sein Hallenturnier - besonders für das ganztägige 

Nachwuchsturnier von den Kleinsten U-7 bis zu den Jugendmannschaften 
+ Wiederum für die großartigen Beiträge ALLER GRUPPEN der Faschingsgilde, sowie die 

Mitglieder der Technik, der Platzreservierung und der Regie. 
rm 

 
 
 
 

 

Liebe Langauerinnen und Langauer,  
einige von Ihnen werden mich vielleicht nicht kennen, deshalb möchte ich mich gleich zu Beginn 
kurz vorstellen. Mein Name ist Edith Pelikan, geb. Ambros, bin 60 Jahre alt und wohne in 
Weikertschlag an der Thaya. Pater Milo in Itinga/Salvador ist mein Großcousin. Seitdem bekannt 
war, dass Pater Milo in Brasilien bleiben und dort seine eigene Pfarre gründen wird, war ich mir 
sicher: „Irgendwann werde ich ihn dort besuchen.“  
Nun endlich ist es soweit. Ich werde mit zwei von meinen drei Kindern und einem 
Schwiegersohn im März nach Brasilien reisen und Pater Milo in seinem Kloster besuchen. Es ist 
uns allen eine große Ehre und Freude dass wir dort mit offenen Armen empfangen werden und 
unsere Zeit in Salvador bei ihm im Kloster verbringen dürfen. 
Warum erzähle ich Ihnen das? 
In Itinga steht ein großes Projekt vor der Tür: der Bau eines neuen Kindergartens. Da wir leider 
nicht tatkräftig beim eigentlichen Aufbau mithelfen können, möchten wir zumindest finanziell 
helfen. 
Und hier sind wir nun auf Ihre Unterstützung angewiesen. 
Wir möchten Pater Milo und seinem Kloster ein Geschenk aus seiner Heimat mitbringen und mit 
diesem Geld den Aufbau des Kindergartens unterstützen. Wenn Sie ebenfalls helfen möchten, 
habe ich dazu ein Konto eröffnet, und hoffe auf zahlreiche Spenden die wir im März nach 
Brasilien bringen können. 
Unser Abflug ist am 28. Februar 2015, somit bitte die Einzahlungen auf Konto  
IBAN AT89 3212 7000 3050 0078, BIC RLNWATW1127 bis spätestens 26.Februar 2015 
tätigen. 
Im Voraus ein herzliches Vergelts Gott für Ihre Mithilfe. 

 
+ / -  
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Langau hat ein neues Kriegerdenkmal 
Ein Beitrag zur Geschichte eines Kultur-
denkmals 
 
Das Jahr 2014 war in ganz Europa von großem Bemühen 
gekennzeichnet, um durch Veranstaltungen, Ausstellun-
gen und Publikationen aller Art an den Beginn des Ersten 
Weltkrieges 1914  zu erinnern. In Langau hat die Erinne-
rungskultur an die beiden Weltkriege im Jahr 2014 einen 
gravierenden Einschnitt erfahren: Im Zuge der Dorfer-
neuerung wurde der Hauptplatz derart verändert, dass 
das gemeinsame Denkmal der beiden Weltkriege abge-
tragen und in veränderter Form, seitlich des ehemaligen 
Standortes, neu gestaltet worden ist. 
 
Die Geschichte des Langauer Kriegerdenkmals be-
gann 1922. Damals wurde gegenüber dem Aufgang zum 
Friedhof und zur Kirche, am Rande einer mit Sträuchern 
bepflanzten Grünanlage, ein erstes Kriegerdenkmal er-
richtet. Aus sensibler Achtsamkeit und zur Ehre der Toten 
gestaltete man einen kleinen heiligen Bezirk, der durch 
ein Schmiedeeisengitter vom dörflichen Alltag abge-
schirmt war. Ein quaderförmiger Block trug die Namen 
der gefallenen Söhne des Ortes. Darüber erhob sich ein 
Obelisk mit einem dunklen Engel, der von ganz oben mit 
einem Palmzweig zum Friedhof hin zeigte. 1952 brachte 
man eine Gedenktafel für die Toten des  2. Weltkrie-
ges innerhalb der Umfriedung an.  Dieses Denkmal 
befindet sich – den neuen Gegebenheiten angepasst – 
seit 1958 in Hessendorf. 
Drei Jahre nach dem Staatsvertrag von 1955 wurde 
anstatt der Grünanlage vor dem ehemaligen Schul-
haus (das zum Gemeindeamt umgewidmet worden 
war) eine weithin sichtbare, mit vielen Symbolen aus-
gestattete und – aus Respekt den vielen Toten ge-
genüber – leicht erhöhte Anlage mit Gedenksteinen 
für beide Weltkriege errichtet. Mit der gegenüberlie-
genden barocken Johann-Nepomuk-Säule verlieh dieses 
Denkmal dem Hauptplatz einen bemerkenswerten kultur-
historischen Schwerpunkt:  
barockisierte gotische Pfarrkirche – 
barocke Johann-Nepomuk-Säule – 
Kriegerdenkmal aus der Ära der Moderne. 
Die an allen Enden Europas, wenn nicht der ganzen Welt, 
verstorbenen und verschollenen Soldaten sollten einen 
würdigen Ehrenplatz mitten im Ort erhalten. Nur in Ge-
danken konnte man sie zurückholen und ihre Namen tief 
in den dunklen Gedenkstein eingravieren. Der markante 
Sarkophag, als Sinnbild für einen Opferstein, trug auf der 
Vorderseite ihre Namen. Für ewige Zeiten war eine Bot-
schaft der Dorfbewohner auf der obersten Steinplatte 
festgehalten: „Gefallen, gestorben, vermisst und alle in 
Gottes Hand“ Alles überragte das christliche Zeichen des 
Kreuzes, eskortiert von zwei unterschiedlich großen 
Steinblöcken – jeder mit der Angabe der Daten eines der 
beiden Weltkriege.   
An die Einweihung dieses zweiten Kriegerdenkmals 
im Jahr 1958 kann ich mich gut erinnern: Groß war die 
Betroffenheit der Menschen bei der Segnung des Denk-
mals. Da standen die lebenden Opfer des Krieges vor 
dem Denkmal für die beinahe 100 toten Langauer. In 
Zweier-Reihen kamen zunächst die Veteranen des ersten 
Weltkrieges zum Denkmal und nahmen davor Aufstel-
lung. Unter ihnen war auch mein Großvater, ein Überle-
bender der letzten Isonzo-Schlacht. Er ging mit seinen 

Kameraden und war sicher in Gedanken bei seinen zwei 
gefallenen Brüdern. Mein Großvater war damals 70 Jahre 
alt, die meisten Veteranen des ersten Weltkrieges waren 
zwischen 60 und 70. Heute ist weltweit kein Teilnehmer 
dieses Krieges mehr am Leben, doch ihre Schicksale und 
Erzählungen leben in ihren Familien fort. Dahinter mar-
schierten die Kriegsversehrten des zweiten Weltkrieges – 
die nächste Generation – angeführt von Herrn Josef 
Brand, der mit zwei Krücken ging. Unter ihnen war auch 
mein Vater, der in Montecasino schwer verletzt worden 
war. Vielleicht hat er damals Sepp Hurtl in seine Gedan-
ken eingeschlossen – jenen Sepp Hurtl, der 1943 in den 
Niederlanden als Regimegegner bei einem Bootsausflug 
unter mysteriösen Umständen den Tod gefunden hatte 
und höchstwahrscheinlich ermordet worden war. Ja, es 
bestehen gute Gründe anzunehmen, dass Langau mit 
Sepp Hurtl einen Märtyrer unter den toten Soldaten hat, 
der aus christlicher Überzeugung und Österreich-
Patriotismus nicht für Hitler kämpfen wollte. Die Vetera-
nen des zweiten Weltkrieges waren damals noch zumeist 
junge Männer, die mitten im Berufsleben standen. Der 
Krieg hatte freilich jeden von ihnen gezeichnet.  
Bewegt und mit nassen Augen standen Witwen mit ihren 
Kindern, die ihren Vater nicht gekannt hatten. Die jüngs-
ten Kriegswaisen (1945 geboren) waren damals 13 Jahre 
alt. Betroffen standen auch die im Ort verbliebenen 
Flüchtlinge – ganze Familien, die – aus ihrer alten Heimat 
entwurzelt – sich in Langau eine neue Heimstatt erst hart 
erarbeiten mussten. Die von den Weltkriegen Getroffenen 
kamen aus der Mitte der Dorfgemeinschaft, der Krieg hat 
damals niemanden unberührt gelassen. 
Ich erinnere mich an Ansprachen, das eindrucksvolle 
Senken der Fahnen, den mächtigen Kanonendonner,  
Trauermusik und das mutig vorgetragene Gedicht der Elfi 
Fiedler (nunmehr Frau Elfriede Steindl).  
Dieses einzigartige Kriegerdenkmal aus der Nachkriegs-
zeit wurde im vergangenen Jahr 2014 abgetragen, das 
Kreuz vom Podest geholt und auf Straßenniveau seitlich 
herabgesetzt, und der Sarkophag, ein Symbol des Op-
fers, wurde eliminiert. Andererseits wurde das Niveau 
zum Gemeindeamt hin angehoben, um einen passenden 
Zugang zu schaffen.  
Sicher, aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes 
des alten Denkmals waren bauliche Maßnahmen not-
wendig. Und im Rahmen des Umbaus musste man Kom-
promisse eingehen. Jedoch ist dabei die Balance verloren 
gegangen.  
Das  runderneuerte, wieder aufgestellte Kreuz mit den 
Monolithen steht von der Kirche deutlich abgewandt, mit 
Blickrichtung – man weiß nicht wohin? Durch  den offen 
begehbaren Kreis wurde ein beachtlicher Aufmarschplatz 
gewonnen. Ein helles Kreissegment weist von der Kreis-
mitte auf das Kreuz  und die Totentafel hin.  
 
Es wurde also den Toten beider Weltkriege ein drittes Mal 
ein Denkmal gesetzt. Zugleich ist mit dem vorherigen 
Denkmal ein Zeitdokument, das in seiner Gestaltung in 
ganz Europa einzigartig war, verloren gegangen. 100 
Jahre nach Beginn des Ersten Weltkrieges, 70 Jahre 
nach Ende des Zweiten, 60 Jahre nach Ende der Be-
satzungszeit und der Entbehrungen, und 25 Jahre 
nach der Öffnung des Eisernen Vorhangs sind all 
diese dramatischen Ereignisse für die junge Genera-
tion verblasst. 

Dr. Christa Pilshofer
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1925: Paul Newman (26. 1.); 1935: Elvis Presley (8. 1.); 1945: Chris-

tine Kaufmann (11. 1.); 1955: Rowan Atkinson/Mr. Bean (6. 1.); 

1965: Julia Stemberger (29. 1.); 1975: Daniel Kehlmann (13. 1.); 

1985: Lewis Hamilton (7. 1.) 

Sechs Herren aus Langau und Umgebung laden am Valentinstag ihre jeweilige 
Partnerin zum Lenz ein. Jedes Paar sitzt an einem anderen Tisch. Während die 
Damen zu spät zum Treffen erscheinen, begehen die Herren jeweils eine „Stilsün-

de“. 
1. Die Dame, die sich eine volle Stunde verspätete, setzte sich ganz ver-
legen zu ihrem Partner an Tisch 11. 
2. Richard ist über Renates Verspätung so verärgert, dass er ihr bei ihrem 
Eintreffen nicht aus dem Mantel hilft. 
3. Maria betritt mit 10-minütiger Verspätung das Restaurant und geht 
schnurstracks zu Tisch 8, an dem ihr Partner sitzt, der sich bereits die Servi-
ette um den Hals gebunden hat. 
4. Daniel muss 50 Minuten auf seine Doris warten.  
5. Der Herr, der sich während des Essens eine Zigarette anzündet, sitzt an 
Tisch 12. 
6. Elisabeth, die sich eine halbe Stunde verspätete, ist ein wenig pikiert, als 
Franz während des Essens zum Handy greift und mit seiner Mutter tele-
foniert. 
7. Inge wurde beim Hinausgehen nicht die Tür aufgehalten. 
8. Ewald, der nicht den Bratensaft mit dem Brot auftunkt, diniert mit seiner Partnerin an Tisch 9. Er musste nur halb 
so lange auf sie warten wie Johann auf seine Partnerin, die dieser an Tisch 10 erwartete. 
Wer lädt wen ein? Welches Paar sitzt wo, und welcher Mann macht was falsch? 

Tisch Mann Frau Stilsünde Verspätung 

7     

8     

9     

10     

11     

12     

  
 
 

Kirchenchor 
Langau 1946 
Dieses Foto 
wurde uns von 
Frau Edith Harrer 
zur Verfügung 
gestellt. 
 
Sie kennen natür-
lich alle auf dem 
Foto!!! 
 
Teilen Sie uns Ihre 
Auflösung ganz 
unverbindlich unter 
willi@langau.at 
oder in meinem 
Postkasten (Rein-
hard Mayerhofer, 
Langau 281) mit.  

Und…mit etwas Unglück gewinnen Sie im Laufe des Jahres eine kostenlose Teilnahme am Nos-
talgikertreff im November… Also mitmachen!!! Im März geht es dann weiter… 
 
Sollten Sie ähnliche Fotos aus der „guten alten Zeit“ haben und sie gern veröffentlicht  wissen, dann ist Reinhard 
Mayerhofer 0664 73533280 oder willi@langau.at  Ihr Willi-Ansprechpartner. 

Rätsel 

Es war einmal 
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Danke nachfolgenden Personen für ihre Spende: 
Familie Cepin     Gertrude Gangl 
Anna Kornell     Franz Kornell 
Oskar Balcar   L 171    Christine und Kurt Mann/Geras 
Alfred Hecht    L 104    Gertrude Riedmayr/Kottaun  
Renate und Gerhard Hecht   Andrea Traun/Wien 
Claudia Kielmayer/Kottaun   Günter Bayer   L 23 
Elfriede Traun/Wien    Erwin Wohl    L 251 
Aloisia Kauer    L 54    Erna und Arnfried Bauer/0.Thürnau 9 
Fam. Kielmayer    L 214   Lore und Willi Lindner    L 97 
Erna Schenkirsch    L 110   Hedwig Mold 
Fam . Celoud    L 177    DI Dr. Reinhard Willinger  L 2 
Ing. Reinhard Groll    Adolf Bock 
Fam. Zmaritsch    L 250   Helmuth Traxler 
Johann Hochrainer L 149   Hilde und Rupert Kornell/Horn 
Elisabeth und Josef Dundler   L 111  Helga und Eduard Prand   L 145 
Robert Glaser    L 213    Sophie Spazierer/Horn 
Emma Maurer/Drosendorf   Christa Schrinz 
Viktoria Schuh     Maria Schön    L 80 
Anna Schimani    L 88    Ernst Nader/Oberhöflein 50 
Theresia und Franz Hörmann 
 

 

Niederschlagsmenge in mm in Langau 
(Messungen 2013 Franz Neunteufl/ 2014 Alfred Fischer) 
 

Monat: 2013 2014 

Jänner  48 21 
Februar 50 10 
März  49   5 
April  22 20,5 
Mai  121 87,5 
Juni  191 30 
Juli  24 106,5 
August  83 94,5 
September 49 133,5 
Oktober 38 35 
November 19 52,5 
Dezember   6 36  
Summe: 701 632  

 

Spender 

 Niederschlagsmengen Vergleich 2013 - 2014 
 

 Niederschlagsmengen Vergleich 2013 - 2014 
 

I bi a Noar (von Isidor Luftikus) 

I bi a Noar. 

Und mia gfoits. 

Es is woahr! 

Und laung hoits. 

 

Du bist gscheit. 

Es gült jede Wett. 

Du bringstas weit! 

Host damit dei Gfrett. 

 

Iatzt dahebt si de Frog 

firs Leben, oille Tog: 

Is es guit oda net, 

bist gscheit oda bled? 

 

Gedicht 

 Niederschlagsmengen Vergleich 2013 - 2014 
 

für die Glückwünsche, Billets und Geschenke anläßlich 
meines   55. Geburtstages          Christa  SCHRINZ 
   
Ich danke von Herzen allen für die liebevolle Anteilnahme beim Abschied 
von meinem geliebten Ehemann  Karl PRAND-STRITZKO,  
die mir in jeglicher Form entgegen gebracht wurde 
Ingrid PRAND-STRITZKO      

 

Herzlichen Dank für die erwiesene Anteilnahme und Teilnahme am Begräbnis 

 unseres  Sohnes  REINHARD 

20 



 

21 



 

   

22 



 

23 



 24 



 
25 



 
26 



 
27 



  

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Von Erstdurchforstung bis Endnutzung stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung! 

Forstunternehmen   

ADOLF BOCK 
Sabatenreith 19 

3763 Japons 

Tel. 0664/2625865 
 

 

Ihr Partner für Holzschlägerungen: 
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HARRER  GmbH 

www.HARRER.at.tt 

Langau  02912-7077    Weitersfeld  02948-8237        
 

 

Kurz, ned vü zum lesn 
 

Unsere neuer Internet-Auftritt  ist fertig 
 

www.HARRER.at.tt 
 

und  am 3. März  
 

startet unser Webshop 
 

harrer-shop.at  
 

Wir haben auch Kundenangebote im Webshop,  
 

wenn ihr etwas zum Verkauf anbieten wollt. 
Mail an harrer@wvnet.at und anrufen 02912-7077 
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